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1  Entwicklungen und Prognosen

Bevölkerungsentwicklung Bayern
• Wachstum von 2009 bis 2029 um 

rund 0,3%

• Scheitelpunkt jedoch bereits 2020 
erreicht 

• in darauf folgenden Jahren muss mit 
langfristiger Abnahme gerechnet 
werden 

• deutliche regionale Unterschiede

Darstellung: Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München, 2011
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1  Entwicklungen und Prognosen

Bevölkerungsentwicklung MVV
2009 bis 2029

Darstellung: MVV, 2011
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Demographische Entwicklung Bayern
von 2009 bis 2029

Bevölkerung unter 18 Jahre  - 12 %

Bevölkerung über 65 Jahre   + 35 %

1  Entwicklungen und Prognosen



Praxisforum 2011    | Dr. Markus Haller    |    MVV Consulting |    18.05.2011   |    Folienseite: 6

Die Folgen des demographischen Wandels 
für den Nahverkehr und die Nahverkehrsplanung

Demographische Entwicklung MVV von 2009 bis 2029

Bevölkerung unter 18 Jahre                                      Bevölkerung über 65 Jahre 

+ 5% +29%

1  Entwicklungen und Prognosen

Darstellung: MVV, 2011
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Parallele Trends
• Zentralisierung der Schulstandorte aufgrund 

geringerer Schülerzahlen

• Starke Tendenz zu Ganztagesschulen

• Steigende Motorisierung und 
PKW-Nutzung der Senioren

• Geringerer Führerscheinbesitz und geringere 
Pkw-Nutzung der 20 – 29 jährigen (MID 2008)

• Kontinuierliche Steigerung der intermodalen
Verkehrsmittelwahl (P+R, B+R, Car Sharing, 
auch Einfluss von E-Mobilität erwartet) 

1  Entwicklungen und Prognosen
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Zusammenfassung der Entwicklungen
• Stagnation/Rückgang der Einwohnerzahl

• Abnahme der Bevölkerung unter 18 Jahre 
bzw. der Schüler

• Zunahme der Bevölkerung über 65 Jahre 

• Veränderung der Schullandschaft

• Steigende Motorisierung der Senioren

• Trend zur Intermodalität

1  Entwicklungen und Prognosen
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2. Folgen des demografischen Wandels

Senioren zeigen bereits (mittlerweile) nur durchschnittliche ÖPNV-Nutzung! 
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2. Folgen des demografischen Wandels

Änderungen der Demographie bewirken Veränderungen der Wegezweckanteile 
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Besondere ÖPNV-Ansprüche der Senioren
im Unterschied zu anderen Fahrgästen

• Barrierefreiheit 

• Kurze Fußwege zur Haltestelle

• Sitzplatzverfügbarkeit

• Umsteigefreie Verbindungen, 
wenn Umstieg, dann ausreichend Übergangszeit

• Einfaches Ticketing (günstiger Fahrpreis)

• Lesbarkeit / Verständlichkeit der 
Fahrgast- / Fahrplaninformation

• Höheres Sicherheitsbedürfnis

2. Folgen des demografischen Wandels
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3. Anforderungen an die Nahverkehrsplanung

Anpassung der Grenz- und Richtwerte
insbesondere

• Einzugsbereiche von Haltestellen

• Erreichbarkeit übergeordneter Orte

• Beförderungskomfort (Sitzplatzverfügbarkeit)

• Fahrzeugstandards

• Haltestellenausstattung
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3. Anforderungen an die Nahverkehrsplanung

(Neue) Standards für die Infrastruktur
• Fahrzeuge (Busse & Bahnen)

-> ebenerdiger Einstieg, Sitzplatzanteil, Platz für 
Rollator

• Haltestellen / Stationen
-> Erkennbarkeit, Wetterschutz, Sitzmöglichkeiten

• Zugangswege zu den Haltestellen
-> sichere Fußwege, abgesenkte Bordsteinkanten

Barrierefreiheit ist Pflicht –
muss aber auch gelebt werden!
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Verstärkte Einbeziehung von 
alternativen Bedienungsformen 
in das ÖPNV-System
• Bedarfsverkehre: Rufbus, AST, ALT

• Bürgerbusse, Seniorenbusse, Nachtverkehre

• Generell ÖPNV bei Veranstaltungen

-> bessere räumliche Erschließung, 
z.B. Zwischenhalte in Wohnungsnähe

-> bessere Anpassung des Angebots an 
Freizeit- und Gelegenheitsverkehr

-> gezielte Information erforderlich

3. Anforderungen an die Nahverkehrsplanung
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3. Anforderungen an die Nahverkehrsplanung

Angepasste Fahrgastinformation
Fahrgastinfo als fester Bestandteil  des NVP

• Schriftgrößen bei Fahrplänen

• Ansagen an Haltestellen / im Fahrzeug

• Wegeleitung in Stationen

• Klare / einheitliche Informationen an 
Ticketautomaten

• Persönliche Ansprechpartner

• Verstärkte Nutzung neuer Medien
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3. Anforderungen an die Nahverkehrsplanung

Weiterentwicklung Tickets & Tarife
• SeniorenTicket

• Freizeittarife

• Angebote für Kinder & Jugendliche

• Flexibles Ticketing für Kunden im 
Gelegenheits- und Freizeitverkehr
-> Ausbau Online-Ticket u. Handy-Ticket
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3. Anforderungen an die Nahverkehrsplanung

Weitere Themen, die in den Fokus rücken
• Sicherheit – (nicht nur) ein Bedürfnis der Senioren

• Schulungs- und Begleitangebote „Patenticket“

• …

MVV-Kundenbarometer-Tracking 01/2008-07/2008
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3. Anforderungen an die Nahverkehrsplanung

Weitere Themen, die in den Fokus rücken
• Sicherheit – (nicht nur) ein Bedürfnis der Senioren

• Schulungs- und Begleitangebote 
Beispiel „Patenticket“

• …
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3. Anforderungen an die Nahverkehrsplanung

Weitere Themen, die in den Fokus rücken
• Sicherheit – (nicht nur) ein Bedürfnis der Senioren

• Schulungs- und Begleitangebote 
Beispiel „Patenticket“

• Höherer Bedarf an Mobilitätszentralen
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4. Konsequenzen für die Aufgabenträger

Finanzierung des ÖPNV
• Gefahr: Schülerverkehr als Finanzierungssäule 

des ÖPNV bröckelt

• Gefahr: Senioren als „sichere“ Kunden 
gehen verloren

• (kleine) Chance: Abbau von teuren 
Verkehrsspitzen im Schülerverkehr

• Ziel: Mögliche Fahrgastpotenziale 
müssen aktiviert werden
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4. Konsequenzen für die Aufgabenträger

Analyse der Kundenpotenziale
MiD 2008
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4. Konsequenzen für die Aufgabenträger

Abkehr von klassischer ÖPNV Planung
• Abkehr vom durch Schüler- und Berufsverkehr 

geprägten ÖPNV – hin zum 
„ÖPNV für alle Verkehrszwecke“

• Anreize für Jugendliche nicht mit 18 Jahren 
zum Pkw zu wechseln

• Senioren als klassische Klientel des ÖPNV 
müssen umworben werden

• Intermodalität noch stärker in den Fokus rücken

• Flexibilität als „Muss“ bei Angebotsplanung

-> Immer unter kontinuierlicher Beobachtung 
der landkreisspezifischen Entwicklungen!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


